Gewässervertrag Attert


Von der Weide zum Korb

Früher waren die Kopfweiden prägend für das Erscheinungsbild unserer Region. Man fand sie meist entlang von Bachläufen, Wiesengräben, Teichen und auf Feuchtgrünland. Es handelt sich hierbei nicht um eine spezielle Weidenart, sondern um das Ergebnis einer bestimmten Nutzungsform. Die aus den Kopfweiden gewonnenen Weidenruten bildeten vor dem Kunststoffzeitalter das wichtigste Material für Körbe und sonstige Gebrauchsgegenstände wie z.B. Bienenkörbe, Kinderwiegen, Schüsseln und Fischreusen.
Heute gibt es kaum noch eine wirtschaftliche Nutzung der Kopfweiden und ohne die entsprechende Pflege verschwinden sie langsam aus unserer Kulturlandschaft. Dabei können die biegsamen Weidenruten auch heute noch für vielfältige „moderne“ Nutzungsmöglichkeiten verwendet werden; wie z.B.für das Gestalten von Flechtzäunen oder lebenden Weidenbauten (Tipis, Tunnels), zum Basteln von Spielsachen, zur Gartendekoration oder auch zur Wiederaufbelebung eines der ältesten Handwerke: das Korbflechten.
-Workshop-

Korbflechten für Anfänger

Bei einem Ausflug ins grenzüberschreitende Feuchtgebiet „Marais de Grendel“ werden die Weidenruten geschnitten und sortiert. Anschlieβend lernen sie die Grundlagen für das Korbflechten mit ungeschälten Weiden.
Termin: 
11. Februar von 9:00 Uhr – 12 Uhr (Grendel: schneiden und sortieren) 

3. März von 9:00 Uhr - 18:00 Uhr (Beckerich: Korbflechten)
Kursgebühr: 
50 €. Überweisung an Maison de l’Eau de l’Attert asbl. 

IBAN LU 36 0090 0000 0876 6602. Code SWIFT: CCRALULL.
Anmeldung:
bis 9.Februar bei Maison de l’Eau de l’Attert asbl 


max. 6 Personen

Hinweis: 
Bitte mitbringen: Stiefel, Arbeitskleidung, Gartenschere, scharfes Messer, Brotzeit 

Maison de l’Eau de l’Attert asbl

33, Grand-rue

L-8510 Redange

Tel.: 26 62 08 08

e-mail: maison.eau@attert.com
www.attert.com
